
 

➂ Digitale Kalkungskarten 
 

• Planungsmodul im ForstGIS_online (Zugriff durch Forstbezirke) 

 ➙ Erzeugung von Ausschlussflächen auf denen Kalkungsziele bereits erreicht sind  

      (optimaler Oberbodenzustand: pH-Wert und Basensättigung) 

 ➙ Integration in jährliche Kalkungsplanung (= zentrales Steuerungswerkzeug) 

 ➙ weiterhin Beachtung der Flächen, 

      die generell auszuschließen sind 

      (z.B. Moore, Naßstandorte, Naturwald- 

      parzellen, Wasserschutzgebiete etc.) 
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Historische Situation der sächsischen Wälder 
 

• intensive Belastung v.a. des Erzgebirges > Dokumentation von ersten Rauchschäden bereits Anfang 1900 

• Zuwachsrückgänge und Absterbeerscheinungen von Fichtenbeständen ab 1953 

• hohe Schwefelimmissionen bis Anfang der 1990er Jahre  > letzter Schadwinter 1995/96 

• Ansprache des Waldzustandes bereits seit den 1980er Jahren im Rahmen der Ökologischen WaldzustandsKontrolle 

• zwischen 1970 - 1990 mehr als 8.000 ha auf sächsischer Seite in Folge der Immissionsschäden kahlgeschlagen 

 

Stichprobenumfang nach BZE-Standard       Kalkungsvollzüge 
 
• 77 BZE-Punkte im 8 x 8 km Grundraster (Bund)        • seit Beginn der Kalkungen im Jahr 1986 

• Aussagekraft mit geringem Stichprobenumfang           kontinuierliche Aufzeichnung der Vollzüge 

  regional nicht statistisch belastbar             (Kalkungsjahr, Kalktonnage, Kalkart) 

• Aktualisierung der Verdichtung (4 x 4 km) auf            • Abgleich der Lagekoordinaten der 162 Punkte        

  125 Punkten innerhalb der Kalkungskulisse (2012)  und            mit den Kalkungsinformationen des GIS   

• auf 84 Punkten außerhalb im sächsischen Tiefland (2014) 

 

➀ Basisinformationen aus BZE 
 

• pH-Wert: signifikante Veränderungen ab 3facher Kalkgabe in allen drei Tiefenstufen 

• Kalkwirkung am deutlichsten in den obersten 5 cm des Mineralbodens 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

• BS: signifikante Veränderungen ab 2facher Kalkgabe in allen drei Tiefenstufen 

• Kalkwirkung am deutlichsten in den obersten 10 cm des Mineralbodens 
 
 

 

   ➁ Flächeninformationen durch Regionalisierung 
 

• Übertragung der Punktdaten 

  auf die Fläche mit Hilfe von: 

 ➙ Topographie (DGM 10) 

 ➙ Ausgangssubstrat (Geol.) 

 ➙ forstlicher Standortskarte 

 ➙ Forsteinrichtung (Baumarten) 

 ➙ und Kalkungsvollzügen  
 

• Regionalisierung bis 60 cm Bodentiefe: pH-Wert, BS, C, N und Feinbodenvorräte 

 

 

Zusammenführung und Ausblick 
 

• periodische Bodeninventuren zur Bewertung des Erfolges oder Misserfolges z.B. von Kalkungsmaßnahmen nötig 
• unterschiedlichen Aufnahmebereiche der BZE (Bodenchemie, Waldernährung, Vegetation, Waldwachstum) erlauben umfassende Kalkungsqualifizierung  
• Reaktionen von pH-Wert und Basensättigung auch bis in 30 cm Tiefe nachvollziehbar 
• Ziel-Basensättigung von 15 % wird in 10-30 cm Bodentiefe erst durch 6fache Kalkgaben erreicht 
 

• flächendeckende Regionalisierung bodenchemischer Parameter mit Hilfe des digitalen Geländemodells (10 x 10 m) und zusätzlicher Hilfsvariablen (z.B. Standortskarte) 
• Implementierung in landesweites Planungswerkzeug für Kalkungsmaßnahmen > Ausschluss von Flächen die bereits Ziel-pH-Wert und Ziel-Basensättigung erreichen 

LIEBOLD U. DRECHSLER (1991): Schadzustand und -entwicklung  
in den SO2-geschädigten Fichtengebieten Sachsens. AFZ 46. 

n.s.  nicht signifikant 
*          marginal signifikant 
**        signifikant 
***       hoch signifikant 

Weiterführende Informationen unter  ttps://www.smul.sachsen.de/sbs/6405.htm „Tag von Sachsenforst am 16.04.2015 (Vortrag: B. Graichen & R. Gemballa)“ 
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